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XXL LESEPROBE
- Der böse Geist

- Erstes Kapitel -

 

An dem Ufer eines breiten Flusses, der seine dunkelgrünen Wogen
rasch und brausend dem Meer entgegen rollte, lag vor vielen Jahren
auf dem Gipfel eines mäßig ansteigenden Hügels ein großes,
geräumiges Schloss. Seine Zinnen, seine Türme und Türmchen waren
uralt; der Zahn der Zeit hatte an ihnen genagt, und Regengüsse und
Stürme waren nicht seit Jahrhunderten vorüber gezogen, ohne
bemerkbare Spuren ihres zerstörenden Waltens zurückgelassen zu
haben. Dennoch ragte es gewaltig in die Höhe und beherrschte
weithin das umliegende Land. In dem Schloss wohnte ein alter
Ritter, der auf den Namen Guntram hörte, mit seinen drei
jugendlichen Söhnen.

Von dem alten Guntram wurden gar seltsame Geschichten erzählt,
und seine Burgmannen und Untertanen näherten sich ihm nur in
scheuer Ehrfurcht, obwohl er niemals jemand schalt oder züchtigte.
Die einzige Strafe für ein Vergehen bestand in einem zürnenden
Blick aus seinen großen blauen Augen; aber der Blick zermalmte
schier jeden Schuldigen, so seltsam gewaltig blitzte und flammte er
unter den dichten, schneeweißen Augenbrauen hervor. Dazu kam, dass
Jeder sein Vergehen auf irgendeine seltsame Weise dennoch büßen
musste. Hatte ein Dienstmann seine Pflichten vernachlässigt, so
traf ihn der zürnende Blick Guntrams und am gleichen Tag noch
begegnete ihm auch ein Unfall. So stürzte er beispielsweise vom
Ross und brach sich ein Arm oder Bein, oder es verletzte ihn ein
unversehens vom Dach herabstürzender Ziegel, oder ein Hund biss ihn
oder es schlug ihn ein wild gewordenes Ross. Immer konnte der
Schuldige sicher sein, dass er der verdienten Strafe nicht
entrinnen würde, selbst wenn er sein Vergehen in der einsamsten und
tiefsten Verborgenheit ausgeübt hatte. Dazu kam, dass die ältesten
Leute im Schloss und der Umgegend mit aller Ernsthaftigkeit
behaupteten, dass dem Ritter Guntram weder die Zeit noch Alter das
Geringste anhaben könnten. So wie er heute aussieht, meinten sie,
habe er schon vor hundert und mehr Jahren ausgesehen, und es wurde
vermutet, dass er einen Pakt mit dem Gevatter Tod abgeschlossen
haben muss, da dieser unerbittliche Feind des Lebens es nicht
wagte, auch nur ein Haar auf seinem Haupt zu krümmen, oder den
Runzeln auf seiner hohen Stirn eine neue hinzuzufügen. Mehr aber
noch, als über dies alles, schüttelten sie die Köpfe darüber, dass
Ritter Guntram zuweilen Gespräche mit unsichtbaren Geistern hielt,
die, wie alle wussten, oder doch glaubten, in einem alten Turm des
weitläufigen Schlosses ihr geheimnisvolles Wesen trieben.
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